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Die PRAKTISIX ist eine einöugige Spiegelreflexkomero mit Schlitz
verschluß für dos Bildformot 6x6 cm. Sie besitzt olle Vorzüge
einer modernen Prözisionskomero, wie

outomotische Springblende

Schlitzverschluß mit Belichtungszeiten von 1 s bis 171166n s

und Einsteliung B

Schnellsponnhebel

oustouschbore Sucherelemente
ouswechselSore Bildfeldlinsen
Kupplung von Verschlußoufzug und Filmtronsport
Sperre gegen Doppel- und Leerbelichtungen
Synchronisotion (X-Kontokt) fijr Blitzröhren und Blitzlompen
eingeboutes Vorlqufwerk

ouswechselbore Objektive )

)

6 Rückwondriegel

7 Knopf zum Offnen des Lichtschochtes

8 Filmmerkscheibe

9 Rückstellknopf für Bildzöhler

l0 Rohmensucher (Sportsucher)

)



BEZEICHNUNG

WICHTIGER TEILE

I

2

3

4

5

Lichtsch ocht

Sch nel Isponn hebel

Auslöseknopf

mit Drohtouslöser-Anschluß

Sponnhebel für Vorloufwerk

Blitzonsch lu ß

Dqs muß mon
besonders

beochten

(K u rzo n Ieitu ng)

1 Film in linken Spulenroum einlegen. (
2 Klebestreifen restlos entfernen, Popiervorsponn über Bildbühne

ziehen und in löngeren Schlitz der Aufwickelspule einschieben,
deren Mitnehmerschlitz oben liegt.

3 Sponnhebel (2) einmol bis zum Anschlog schwenken und durch
onschließende Pendelbewegungen Film tronsportieren, bis die
ouf dem Vorsponn oufgedruckte Einstellmorke dem weißen
Punkt ouf der Bildbühne gegenübersteht. Dobei leicht ouf Iin-
kes Spulengegenloger drücken, um stroffes und gleichmüßiges
Aufwickeln zu gewöhrleisten; Sponnhebel in Ausgongsstellung
zurückführen.

4 Rückstellknopf (9) drücken (im Bildzöhler (13) erscheint ein roter
Pun kt),

5 Filmmerkscheibe (8) von der lnnenseite der Rückwond her ein-
stellen.

6 4 x ouslösen und sponnen. Sponnhebel (2) dobei ohne Unter_
brechung bis zum Anschlog schwenken und zu rü ckf ü h ren.
(lm Bildzöhler (13) steht die Zohl 1.)

7 Bildschörfe noch Mottscheibenbild einstellen. Zur besseren Be_
urteilung Einstell-Lupe benützen.

8 Noch der '12. Aufnohme (im Bildzöhler ist ,,E,, sichtbor) noch
einmoligem Aufziehen durch onschließende pendelbeweounoen z
Popiernochsponn oufwickeln, (

Neben der Beochtung dieser Punkte ist es notwendig, sich mit den -
Hinweisen der Bedienungsonleitung sorgföltig vertrout zu mochen.



IM INNEREN

DER PRAKTISIX

((

Film einlegen

Ein Oberflöchenspiegel lenkt dos vom Objektiv entworfene Bild
noch der Mottscheibe ob. Beim Auslösen wird er ous dem Strohlen-
gong geschwenkt, verdeckt lichtdicht die Mottscheibe und gibt den
Weg zur Bildbühne für die Lichtstrohlen frei. Hot der Spiegel seine
oberste Stellung erreicht, wird der Verschluß zur Belichtung geöffnet.

Do dos Aufnohmeobjektiv zugleich Sucherobjektiv ist, entsteht
keinerlei Porolloxe. Alles, wos im Sucher zu sehen ist, erscheint
zwongslöufig ouf dem Film, ouclr bei extremsten Nohoufnohmen.
Dodurch ist dos Arbeiten mit Objektiven verschiedener Brenn-
weiten und Zwischenringen f ür Nohouf nohmen ohne weitere
Spezio lsuchereinrichtungen möglich.

Es können olle Sorten hondelsüblicher Rollfilme 120 tür 12 Aul-
nohmen 6 x 6 cm verwendet werden.

Rückwond entriegeln (6) und Komero öffnen.

Leere Filmspule in den rechten Spulenroum so legen, doß Mitneh-
mer in den Spulenkern eingreift. Spulengegenloger dobei etwos
zurückziehen. Sinngemöß die volle Filmspule in den linken Spulen-
roum einsetzen,

Der Anfong des Schutzpopiers muß in Loufrichtung'zeigen. Klebe-
streifen erst von der Spule lösen und restlos entfernen, wenn der
Film fest im Spulenroum sitzt. Popiervorsponn über die Bildbühne
ziehen (bedruckte Seite noch oußen) und in den löngeren Schlitz
der Aufwickelspule einführen.

(



Sponnhebel (2) einmol bis zum Anschlog schwenken, donn ,it(
kleinen Pendelbewegungen Popiervorsponn so weit tronsportieren,
bis Einstellmorke dem weißen Punkt ouf der Bildbühne gegen-
übersteht. Donn erst Sponnhebel in Ausgongsstellung zurück-
f ü h r e n. Um Filmschrittfehler zu vermeiden, Film gleichmößi9
und stroff oufwickeln. Desholb durch leichten Druck ou{ Spulen-
gegenloger Abwickeln der vollen Filmspule etwos bremsen.

Rückstellknopf (9) drücken, Bildzöhler (13) springt dobei in Aus-
gongsstellung. Im Bildzöhler (13) zeigt sich ein roter Punkt. Vier-
mol ouslösen und sponnen. lm Bildzöhler steht die Zohl 1.

Bei jedem Sponnen scholtet der Bildzöhler eine Zohl weiter. Noch

der 12. Aufnohme wird ein ,,E" sichtbor.

Schnellsponnhebel gleichmößig ohne Unter-
brechung bis zum Anschlog betötigen; in Aus-
gongsstellung zurückführen, nicht zurück-
schnellen lossen.

In die Komerorückwond ist eine Filmmerkscheibe (8) eingebout'
Einstellen vor dem Schließen der Komero von Innen.

Rückwond schließen und verriegeln.

Seitlich in Pfeilrichtung ouf dos Knöpfchen (7) om Lichtr.f,o.ht-(
qehöuse dricken, Lichtschocht (1) springt in Gebrouchsstellung.

{ Einstell-Lupe

Sportsudrer

Zur genouen Schorfeinstellung und besseren Beurteilung des
Sucherbildes 4foch vergrößernde Lupe (12) einschwenken, so doß
sie porollel zur Bildfeldlinse liegt.

lnnenteil des Lichtschochtdeckels von oußen hochkloppen. Einblick-
röhmchen om hinteren Teil des Lichtschochtes hochziehen.

Durch leichten Fingerdruck ouf den Lichtschochtdeckel Lichtschocht
sch ließen.

Zum Abnehmen Lichtschocht noch
obheben.

hinten drücken und noch

Filmmerksdreibe
einstellen

Lichtschocht
(

oben



Zur Bildbetrochtung - in Aufnohmerichtung konn der Lichtschocht (
gegen einen Prismenoufsotz ousgewechselt werden. Dos Reflexbild
erscheint donn seitenrichtig und etwo 4{och vergrößert. Fehlsichtige
l<önnen Korrekturglöser in die Einblicköffnung einsetzen und ohne
Augenglos orbeiten.
Prismenoufsotz von oben unter Zurückziehen der beiden seitlichen
Verriegelungsknöpfe ouf die vier Holtebolzen der Deckkoppe der
Komero setzen. Verriegelungsknöpfe loslossen, Aufsctz rostet ein.
Abnehmen sinngemöß.

Bei eingeschwenktem Spiegel Entfernungsring (20) om Objektiv
drehen, bis Mottscheibenbild schorf erscheint.

Einstellen der Entfernung bzw. Schörfe konn ouch noch der Skole
(19) om Objektiv erfolgen. Die Mqttscheibe dient donn nur zur
Ausschnittwohl.

Die Ausdehnung der Schörfentiefe konn ouch om Einstellring ob-
gelesen werden. Links und rechts von dem roten lndex befinden
sich Blendenzohlen. Die der zur Aufnohme erforderlichen Blenden-
zohl gegenüberstehenden Meterongoben um{ossen den Schör{en-
tiefen bereich.

Beispiel :

Bei Einstellung ouf 5 m reicht bei Blende 8 die Schörfentiefe
von etwo 3,50 m bis 10 m.

Bei Benutzung des Sportsuchers Schörfe vorher noch dem Mott (
scheibenbild festlegen, oder die geschötzte bzw. gemessene Ent-

fernung ouf der Meterskole der Objektivfossung einstellen.

(
Prismenoufsotz

Bildsdröile
einstellen

I
il

Meßlupe

Bildfeldlinse
ouswedrseln

Blende einstellen

Versdrluß

Die beiden Teilbilder der Meßlupe bewegen sich beim Drehen des
Entfernungsringes (20) gegenlöufig. Steht eine Kontur in beiden
Teilbildern genou übereinonder, ist die Schärfe richtig eingestellt.
Senkrechte Motivkonten sind dozu om besten geeignet.

Noch Abnehmen der Suchereinrichtungen die Schrouben on den
drei Holtefedern mit einem Schroubenzieher lockern. Die Federn
seitlich ousschwenken, Sprengring herousheben und Bildfeldlinse
herouskippen. Dos Einsetzen onderer Bildfeldlinsen erfolgt sinn-
gemöß, dobei dorouf ochten, doß die dünnere Seite noch hinten
zu Iiegen kommt.

Die ouf dem Blendenring (17) des Objektivs eingrovierte Blenden-
zohl dem roten lndex gegenüberstellen.

Bei Objektiven mit outomotischer Springblende und outomotischer
Druckblende bleibt die volle Offnung beim Einstellen der Blenden-
zohl erholten. Erst beim Auslösen schließt sich die Blende ouf die
vorgewöhlte Blendenzohl.

Der Schlitzverschluß gestottet Belichtungszeiten von 1 s bis 1[666 s

und Einstellung B (Zeitoufnohmen beliebiger Douer). Bei löngeren
Belichtungszeiten ols 1 s orretierboren Spezioldrohtouslöser be-

nützen.

Die Belichtungszeiten sind so obgestuft, doß sich beim Verstellen
um einen Wert jeweils eine Verdopplung bzw. Holbierung der Be-
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lichtungszeit ergibt. Sinngemöß verhölt es sich mit der Blenden-
obstufung. So wird z. B. bei doppelter Belichtungszeit die nöchst-
kleinere Blende genommen oder umgekehrt, wenn die gleiche
Belichtung erzielt werden soll.

Zeitenscheibe (11) in b;liebiger Richtung vor oder noch Sponnen
des Verschlusses drehen, bis gegenüber der roten Dreieckmorkie-
rung die gewünschte Belichtungszeit steht.

Schnellsponnhebel bis zum Anschlog schwenken und in Ausgongs-
stellung zurückführen. Der Verschluß ist donn gesponnt, gleich-
zeitig der Film tronsportiert, die Blende ouf größte Offnung ge-
stellt, der Bildzöhler weitergescholtet und durch Schwenken des
Spiegels die Abtenkung des Strohlengonges zur Mottscheibe bewirkt.

Sponnhebel (4) des Vorloufwerkes um etwo 900 schwenken und
Auslöseknopf (3) betötigen. Die Loufzeit betrcigt etwo '10 s. Es können
olle Belichtungszeiten mit dem Vorloufwerk ousgelöst werden.

Der Sponnhebel bleibt nur bei gesponntem Verschluß in End-
stellung stehen.

Durch Drehen des unteren Röndelringes (14) om AuslöseknoPf (3)

gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlog (roter Punkt muß oben
stehen) Auslöser sperren. Unbeobsichtigtes Auslösen ist donn
unmöglich.

Durch Zurückdrehen des Röndelringes Auslöser freigeben.

(

Belidrtungszeit
einstellen

Schnell-
sponnhebel

Vorloufwerk

Auslöseknopf
orretieren (

( Brirz-
synchronisotion

Synchronisotion der Elektronenblitzgeröte und Blitzlompen (Voku-

blitze) erfolgt über X-Kontokt on der Unterseite des Kqmerotubus
neben der Stotivmutter (5).

Bei Verwendung von Elektronenblitzgeröten Zeitenscheibe (t1) ouf
die durch Blitzzeichen ( ! ) gekennzeichnete Belichtungszeit stellen'
Auch löngere Belichtungszeiten können gewöhlt werden. Für kurz-

brennend-e Blitzlompen 1,i15 s, Iür longbrennende Blitzlompen 1/3 s

ols Belichtungszeit einstellen.

Ermittlung der Blendenzohl:

Leitzohl der Blitzlichtquelle ist durch Lompenentfernung (in Metern)

zu teilen.

Btendenzohl : ffi

Film entnehmen Schnellsponnhebel einmol bis zum Anschlog schwenken und mit

onschließenden Pendelbewegungen Popiernochsponn oufwickeln'
bis sich der Hebel merklich leichter betöti9en läßt. Erst donn Rück-

wond öffnen. Ende des Popierstreifens festkleben und Spule mit

belichtetem Film herousnehmen. Filmwechsel konn bei Togeslicht
erfolgen.

(
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Objektiv
ouswedrseln

Röndelring (15) des Klemmbojonetts zum Lösen des Objektivs
von der Komero gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlog
drehen. Objektiv obnehmen. Beim Einsetzen muß die rote Mor-
kierung der Objektivskole oben stehen und die Schroube oder der
Stift ouf dem lnnenrond des Objektivs in die Aussporung im komero-
seitigem Objektivbojonett eingreifen (siehe Abb. - Pfeil). Beirn

Verriegeln Röndelring (15) im Uhrzeigersinn onziehen.

(

(
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Auswechselbore

Obiektive

Stondord-
Objektive

Stondo rd -Objektive

Jeno Bm
Meyer Primotor E

Zu sotz-O bjektive

Jeno Flektogon
Jeno Flektogon
Jeno Bm
Jeno S
Meyer Telemegor
Jeno Spiegelobjektiv

2,8180 mm ASB
2,8/80 mm DB

4'50 mm
2,8165 mm
2,81120 mm
2,81180 mm
4,57'300 mm
5,6i1000 mm

ASB
ASB
ASB
ASB
VB

ASB : Automotische Springblende
DB : Druckblende '

VB : Vorwohlblende

Dos Stondord-Objektiv Jeno Bm ist mit ASB und dqs Meyer Primo-

tor E mit DB ousgerüstet. Die mechonische Arbeitsweise beider
Objektive ist unterschiedlich. Dos wirkt sich in der Hondhobung
so ous, doß zur Kontrolle der Schörfentiefe ouf der Mottscheibe
beim Objektiv Jeno Bm onholtend ouf den rechtsseitig om Objek-
tiv ongebrochten Hebel (16) zu drücken ist. Beim Meyer Primotor E

hingegen muß där Blendenring von der roten ouf die schworze

Morkierung umgestellt werden. Dodurch schließt sich die Blende

ouf den vorgewöhlten Wert. Steht der rote Punkt der roten Blenden-

(

(

Zubehör
für

Nohoufnohmen

weise in den Strohlengong hineinrogt. Dozu Objektiv obnehmen
und Hebel, der links im Komerotubus sichtbor wird, nur so weit
schwenken, doß er bei gesponntem Verschluß nicht om Komero-
gehöuse onstößt. Bsi Gebrouch von Objektiven mit ASB und DB
Hebel in Arbeitsstellung zurückschwenken.

Sotz Zwischenringe mit Speziolzwischenring
und Doppeldrohtouslöser

Sotz Stößelzwischenringe
Bo lgen - No heinstellgeröt
5 Speziolbildfeldlinsen
Lu peno ufsotz

Speziolondruckplotte (für Aufnohmen mit Plotten)

Eine besondere Bedienungsonleitung - Geröte für Nohoufnohmen -
liegt diesem Zubehör beim Kouf bei.

Wir biten Sie, olle in dieser Anleitung gegebenen Hinwelse zu beocÄten. Durch unsoch-
gemöße Behondlung der Geröte können Scfitiden entstehen, deren Behebung oußerholb
unserer Gqrontieleistung liegt.
Durch Weiterentwic&lung der Geräte können siö gering{ügige Abweichungen von dieser
Druc*schrilt ergeben.

VEB Knt'lfnA- UND K INOWERKE DRESDEN(
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Zusalz-
Objektive

morkierung gegenüber, ist die Blendenoutomotik eingescholtet, so
doß bei gesponntem Verschluß immer die größte Blendenöffnung
eingestellt ist.

Steht der schworze Punkt des vorderen Stellringes der Blenden-
morkierung gegenüber, ist die Beobochtung des Mottscheiben-
bildes bei der eingestellten Blendenzohl möglich.
Zur Erzielung eines möglichst hellen Sucherbildes ist eine Einstell-
blende (doher Primotor E) vorhonden, die ein günstigeres Offnungs-
verhöltnis ols 3,5 oufweist. Bei der Aufnohme ist jedoch outomo-
tisch die jeweils eingestellte Blende wirksom.

Objektive ohne outomotische Blende (2. B. Telemegor 4,5/300 mm
mit Vorwohlblende) einstellen, indem der unmittelbor hinter der
Blendensl<ole gelegene Einstellring noch hinten gedrückt und so
verstellt wird, doß er mit seiner Morkierung on der gewünschten
Blendenzohl einrostet.

Bildschörfe bei voller Blendenöff nung einstellen; unmittelbor vor
der Aufnohme Blendenring bis zu dem vorgewählten Anschlog
drehen.

Bei Zusotz-Objektiven mit ASB onolog den oben beschriebenen
Stondord-Objektiven zur Beurteilung der Schörfentiefe Hebel (16)
betötigen. Noch Loslossen springt die Blende wieder ouf die größte
Offnung. Für die Arbeit mit Objektiven löngerer Brennweite konn
der Springblendenhebel in der Komero ous der normolen Arbeits-
stellung gegen dos Gehöuse geschwenkt werden, do er möglicher-

J

11 Zeitenscheibe

12 Einstell-Lupe

13 Bildzöhler
14 Auslösesperre
l5 Rändelring

2A

19

18

17

16

1516

17

18

19

20

zur Objektivbefestigung
Hebel für Blendenkontrolle

Stellring für Blende

Schö rfentiefensko le
Entfern u ngssko le

Stellring für Entfernung
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